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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ya 2. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 
—̃ — 


Marienwerder, den 10ten Januar 1844. 
TTT 
Bekanntmachungen. l 
1) Zum Verkauf von Bau⸗, Nutz⸗ und eingeſchlagenen Kiefern Brennhöͤlzern 


im Königle Forſtrevier Schloppe, gegen ſofortige baare Bezahlung, ſtehen für die 
Monate Januar, Februar und März 1844 folgende Termine an: 


Verkaufs-Termine 


Film. 


Benennung pro Verſammlungsplätze. 
der Belkufe | — „% 
Janur.] Febr. März 
Schloppe 12 19112 291 2 2—⁰ Oberförſt. Schloppe jedesmal Vormit, Suhr, 
Dolfusbruch | 13 IB 15 1 12 am 13ten Januar Vormitt. 9 Uhr in Ja⸗ 
golitz, Nachmittags 1 Uhr in Dolfusbruch. 
Im Februar und März im Forſthauſe zu 
Dolfusbruch Vormittags 10 Uhr 
Nühlheide 16 255 23 3 23 Zu . : 


0 ö 5 3 Papiermühle Vormittags 9 Uhr. 
Hahnfier 18 29 7 27 8 23 Mit Ausſchluß des 


EN 


2 


5 23ſten März, an wel⸗ 
dem die Verſammlung in Buchholz 1 Uhr 
Nachmittags erfolgt, jedesmal Vormittags 

| 9 Uhr im Forſthauſe Hahnfier, x 

Eichſier 20 | 1 19) 4 14 Im alten Schlage Vormittags 10 Uhr, 

Plötzenflies — 4321 619 Im Dorfe Birckholz, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr. 

ſtellenden Quantitäten, werden im jedesmaligen Termin 

Schloppe, den 21ſten Dezember 1813. 

Der Königliche Oberförſter. 

e Gerichtstage zur Unterſuchung und Aburtelung der in den, zu unſerm 
Bezirke gehörenden Theilen des Jönigl. Forſtreviers Banrsburg verfallenden Forſt⸗ 
frevel Wie Jahre 1841 Dienſtags den 30ſten Januar, 2ten April, 2ten Jul, 
Iſten Oktober und Iten Dezember jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, hier abge⸗ 
halten werden. Zempelburg, den 1Oten Dezember 1543. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
— 


7 


2 


Die zum Verkauf zu 


bekannt gemacht werden. 
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3) Die Inſtruktion und Aburtelung der Holzdiebſtahlsſachen aus dem Königlichen 
Forſtrevier Zippnow, ſo weit dieſes zu unſerem Gerichtsbezirke gehört, wird im 
Jahre 1844 im hieſigen Gerichtslokale am 30ſten März, 27ſten Juni, 30ſten Sep⸗ 
tember und 30ſten Dezember erfolgen. Für die Forſten der Stadt Jaſtrow ſind 
dagegen die Termine auf den 28ſten März, 26ſten Juni, 28ſten September und 
28ſten Dezember 1844 feſtgeſetzt. Jaſtrow, den 18ten Dezember 1843. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— — 


4) In dem Königl. Forſtrevier Lonkorsz ſtehen zum meiſtbietenden Verkauf von 
Bau“, Nutz- und Brennhölzern in den Monaten Januar und Februar 1844 fol⸗ 
gende Termine an: 


— — — 


Aus dem im im 
Belauf Januar Februar Verſammlungsort. 
den den 

Jaykowo 1 — 3 lim Forſthauſe zu Jaykowo N 
Kalluga 25 — ſim . » Kalluga | 
Tengowitz — S ſim „ „Tengowitz 
Zarosle 18 1 14 ſim Kruge zu Zbiczno 5 
Dachsberg — 15 lim Forſthauſe zu Dachsberg Vor⸗ 
Roſochen 20 — ſim . » Rofochen mit 
Goral 23 21 ſim . « Goral tags 
Wawrowitz 2 . im Schlage bei Bialla 9 Uhr 
Scarlin N 4 ; nkors 
daun 13 7 ' im Forſthauſe zu Lonkorsz 
Krottefhin 31 en 5 e Krottofchin 
Leckarth — 17 ſim . „ Ledarth 
Tillitz 16 6 ſim 5 Kaczek 


Die zum Verkauf kommenden Quantitäten, wie auch die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. Außerdem kommen kleine Quantitäten Brenn 
hölzer jeden Montag im Geſchäftslokal hieſelbſt zum Verkauf. 

Lonkorsz, den 28ſten Dezember 1813. Der Königl. Overförſter. 


5) Im Auftrage des hohen Miniſterii des Königlichen Hauſes, ſollen die am 
Schwarzwaſſer⸗Fluſſe im Kreiſe Schwetz und Regierungs⸗ Bezirk Marienwerder 
belegenen Mühlen ⸗Grundſtücke zu Przechowo und Koslowo, jedes für ſich, vom 
Iſten Juni 1844 ab, bis dahin 1850, alſo auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, 
meiſtbietend vom Königl. Fiskus verpachtet werden. 
Zu dem Grundſtücke in Koslowo gehören außer den vollſtändigen Wohn und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden: 
1) eine Mahlmühle mit 3 Waſſerrädern, 3 Mahlgängen und einem Graupengange, 
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2) eine Schneidemühle mit 1 Waſſerrade und 1 Säge, 

3) 17 Morgen Wieſen⸗, Acker⸗ und Gartenland. 

In Przechowo befinden ſich außer den erforderlichen Wohn und Wirthſchaftsgebauden: 
J) eine Mahlmühle mit 5 Waſſerrädern, 4 Mahlgängen und 2 Graupengängen, 
2) eine Schneidemühle mit einem Waſſerrade und 1 Säge, 

3) 316 Morgen 100 [IRuthen Wieſen -, Garten- und Ackerland. 

Beide Grundſtücke liegen unweit der Stadt Schwetz und des Ausfluſſes des 
Schwarzwaſſers in die Weichſel. 

Zur Verpachtung gedachter Realitäten iſt ein Termin auf den 1 2ten Fe⸗ 
bruar 1841 im Amtsgebäude zu Schwetz anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen ſind im Bureau des Unterzeichneten jederzeit einzuſehen. 

Czersk, den 27ſten Dezember 1813. 

- Der Regierungsrat) v. Saltzwedel. 
Ann 320. . 
6) Alle diejenigen, welche auf das Grundſtück Zempelburg Nro. 112. An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den 7ten Februar 1844 Vormittags 

10 Uhr anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten 
Mandatar, wozu der Juſtiz-Commiſſarius Seliger zu Flatow und der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Harbarth allhier, in Vorſchlag gebracht werden, bei uns anzumelden, und 
zu befcheinigen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 
chen auf das Grundſtück Zempelburg Nro. 112. präkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zempelburg, den I7ten Oktober 1843. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Din 0 DO/WEN 7% 

7) Auf dem im Bütorfhen Kreife in Hinterpommern belegenen Gute Poltzen 
D., ſo wie auf dem davon unterm Aten Juni 1810 abgeſchriebenen Erbpachtsgrund⸗ 
ſtücke des Johann Kräfft ſind 

Rubr. III. Nro. 1. für Franziska von Kukowska verehelichte v. Czarnowska und 
für Ludovica von Kukowska, auf Grund der außer gerichtlichen Dispoſition vom 
23ſten September 1771 eine Abfindung von 200 Rthlr. und 5 
Rubr. III. Nro. 3. für Juliana Mariana von Kukowska, auf Grund des gericht. 
lich confirmieten Exdiviſions⸗Rezeſſes vom 20ſten April 1791 eine Forderung 
von 87 Floren 20 gar. 2 pf. ſamm: 5 proCent Zinſen, 

eingetragen. 2 

Dieſe Poſten ſollen bereits bezahtt fein, da jedoch deren Inhaber. ſowie 5 
Erben, Ceſſtonarien oder ſonſtige Nachfolger weder ihrer Exiſtenz noch ihrem Auf⸗ 


* 
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enthalte nach bekannt find, fo werden die vorſtehend bezeichneten 3 Perſonen, Fran⸗ 
ciska von Kukowska verehelichte von Czarnowska, Ludovica von Kukowska und Ju⸗ 
liana Mariana von Kukowska, deren Erben, Ceſſionarien oder wer ſouſt in deren 
Rechte getreten iſt, aufgefordert, in dem auf den 13ten April 1844 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Geſell angeſetzten Ter— 
min entweder perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben damit präcludirt und die Poſten 
Behufs deren Löſchung für amortiſirt werden erachtet werden. 
Cöslin, den Sten Dezember 1843. 
Königliches Oberlandesgericht; Civil-Senat. 


Verkauf von Grundſtücken. 
8) Nothwendiger Verkauf. f 
Thorn, den 21ſten November 1843. 

Das hieſelbſt in der Altſtadt in der Roſengaſſen-Ecke unter der Nummer 62. 
belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, zwei Seiten-Gebäuden und 
einem Hintergebäude nebſt Hofraum und deſſen Materialien-Taxe auf 1956 Rthlr. 
26 fgr. 4 pf. feſtgeſtellt iſt, fol in termino. den 26ſten März 1844 WM. 11 
Uhr Theilungshalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur unſeres Gerichts einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche Realanſprüche an den Antheil 
der Pächter Emilie geborne Arnoldi und Herrmann Gerlachſchen Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, ihre Anſprüche bis zu dem Termine bei Verluſt derſelben, an⸗ 
zumelden. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 

9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das hier auf der Fritte sub Nro. 429. belegene, den Cornelius Pelzerſchen 
Eheleuten gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt auf 322 Rthlr. 2 ſgr. 9 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
im Termine den 23ſten April 1844 VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 

Die dem Bürger Clamor Adolph Theodor Peithmann gehörigen, hieſelbſt be— 
legenen Grundſtücke, als: 

1. das sub Nr. 254. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe und mehreren Wirthſchafts-Gebäuden, auf welchem 
gleichzeitig eine Brauerei betrieben wird, gerichtlich abgeſchätzt auf 2956 
Rthlr. 22 far. 6 pf. 


2. 
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das sub Nr. 178. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der Separation unter⸗ 


worfen geweſene Ackergrundſtück, befte,end aus etwa 150 Morgen 124 
Ruthen, abgeſchätzt auf 4485 Rthlr., 


ſollen in termino den Zten April 1844 von 11 Uhr Vormittags ab, in e 
Gerichtslokale ſubhaſtirt werden. Taxen und Hypothekenſcheine können in unſerm 
Bureau II. eingeſehen werden. 


11) 


Nothwendiger Verkauf. N N . 
Die den Martin v. Prondzynskiſchen Erben gehörige Fiſchereigerechtigkeit, auf 


den im Bezirke des Königlichen Domainen-Rent-Amts zu Friedrichsbruch gelege⸗ 
nen Seeen Dlugi, Karszyn, Witoczna und Koſſabudno, zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf zuſammen 400 Rthlr. ab: 


geſchätzt, fol am 9ten Februar 1844 im Gerichtslokale zu Friedrichsbruch ſub⸗ 
haſtirt werden. 
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Conitz, den 10ten Oktober 1813. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land. und Stadtgericht Löbau. 
Das unter Nro. 17. des Hypotheken-Repertorii zu Nellberg belegene baͤuer⸗ 


liche Grundſtück der Wittwe Eliſabeth Domzalska, abgeſchaͤtzt auf 800 Rthlr., zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol a m 
1 2ten April 1844 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


13) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Jaſtrow. 
Die den Bürger und Schmiedemeiſter Johann Jakob Streichſchen Eheleuten 


zugehörigen Grundſtücke, als: 


a. das sub Nr. 309. der Hypothekenzeichnung hieſelbſt in der Töpferſtraße be: 

legene Wohnhaus nebſt Stall, Scheune und Garten, tarirt auf 561 Rthlr. 
8 for. 3 pf. f 

b. die beiden sub Nr. 32. der Hypothekenzeichnung im Flederwerder und im 
Haſſelwerder belegenen Wieſen, beſtehend aus 5 Morgen 3 [IRuthen, taxirt 
auf 401 Rthlr. 10 fgr. 

I: 5 termino den 1 2ten April 1844 von 11 Uhr Vormittags ab an ordent— 
Be 


ſerm Bureau II. 


14) 


vichtsſtete ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheine können in un— 
eingeſehen werden. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königr, Land⸗ und Stadtgericht zu Jaſtrow. N 
Das der verwitweten Gutsbeſitzer Werth, Wilhelmine geborne Arndt, jetz 


verehelichte Wilhelm Henke und deren Ehemann gehörige, in Schneidemühlerham- 
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mer belegene, in den Hyporhekenbüchern Tom VI. Abſchnitt I. sub Nro. 16. verzeich⸗ 
nete Freigut, wozu außer einem Wohnhauſe, zwei Familienhäuſern, einer Schmiede 
und ſieben Wirthſchaftsgebäuden, 

739 Morgen 69 [IRuthen Acker, 

46 28 „ zeweiſchnittige Wieſen im Felde, 


8 — 100 s zweifchnittige Wieſen an der Küddow, 
56 - 4 . einſchnittige Wieſen im Felde, 
251 140 a Weide, 
2 116 . Feldgärten, 


1107 Morgen 97 []Ruthen gehören, gerichtlich abgeſchätzt auf 7762 
Rthlr. 23 fgr. 4 pf., ſoll in termino den 2 0ſten Juli 1844 von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau II. eingeſehen werben. 
Alle unbekannten Intereſſenten werden hiezu vorgeladen, ſich in dem angeſetzten 
Termin bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 
15) Der dem Chriſtian Friedrich Stuff gehörige, zu Eickfier sub Nro. 13. bele⸗ 
gene Immediat-Bauerhof von circa 154 Morgen magdeburgiſch Flächeninhalt, 
wobei ein kleiner Wald, laut der in unferem Geſchäfts⸗ Bureau nebſt Hypotheken- 
ſchein einzuſehenden Taxe, auf 637 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchätzt, fol am 2 2ſten 
Februar 1844 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schloppe, den 23ſten Oktober 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Eher e r t 4 8 
16) Der hieſige Kaufmann Philipp Nachmann Herrmann und deſſen Braut Doris 
Liebert aus Marienwerder, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 20ſten No⸗ 
vember dieſes Jahres, die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und ſoll das der Braut gehörige Vermögen die Natur theils des einge⸗ 
brachten, theils des vorbehaltenen haben. 
Deutſch⸗Crone, den 19. Dezember 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchieden en Inhalts. 
17) Der Mählenbeſitzer Lawrentz zu Wittkau, beabſichtigt in Stelle feiner am 
27ſten Auguſt c. abgebrannten Mahlmühle eine neue Mühle, beſtehend aus zwei 
Mahlgängen an einem Waſſerrade, unterſchlägtig eingerichtet, zu erbauen. Der 
Fachbaum ſo wie die Schleuſe bleiben unverändert. 2 

In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dies 
Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch 
die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, hierdurch 


1 


aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen dagegen binnen einer Präflufin « Frift 
von 8 Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. N | 
Flatow, den 28ſten Dezember 1843. Der Königl. Landrath. 


18) „Die Beſitzer der in dem Dorfe Zippnow belegenen Mahlmühle, beabsichtigen 
den Neubau der Schleuſenwerke, und die Verlegung derſelben von der een 
nach der nördlichen Seite des Plietnitzfluſſes. Gleichzeitig ſoll bei dieſer e 
ein zweiter Mahlgang angelegt, und mittelſt eines beſondern Waſſerrades in Sr 
gefeht werden. Der Fachbaum bleibt in feiner frühern Lage und der Waſſerſtan 
wird nicht verändert. N 4 

* Jeder der durch die beabſichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung ſeiner 
Rechte befürchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an, bei dem Unterzeichneten anmelden. 

Dt. Crone, den Atın Januar 1844. Der Landrath. 
19) Der Bürger Peter Thiel aus Stuhm beabſichtigt in der Feldmark Sadlucken 
eine Bockwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. Nach Vorſchrift der §§. 
6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird ſolches hiermit zur öffentli⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch die Anlage in ſeinen Rechten 
gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, ſeine Einwendungen, welche gehörig be— 
gründet fein müſſen, in 8 Wochen präfluſiviſcher Friſt, bei mir ſchriftlich anzubringen. 

Stuhm, den 29ſten Dezember 1813. Der Landrath. 
20) Der Einſaſſe Cornelius Görz zu Nieder-Gruppe beabſichtigt an der Grenze 
von kl. Sibſau, 40 Fuß von ſeinen Wohngebäuden entfernt, eine Roß⸗Grützmühle 
zu erbauen. Dies wird in Gemäßheit der §§. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten 
„Oktober 1810 mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durch dieſe Anz 
lage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen 8 Wochen von heute abge⸗ 
rechnet ſeine Einwendungen dagegen bei mir anbringen kann und ſolche begründen 
muß. Schwetz, den I7ten Dezember 1843. Der Landrath. 


21) Den reſp. Herren Schäfereibefigern ermangele ich nicht, hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai k. J. zur Claſſifizi⸗ 
ung der Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereiſen werde. Ich werde 
ach dieſem Geſchäfte unter denſelben Bedingungen, wie in den vorhergegangenen 
Jahren, nämlich: 

= ganze Heerden d 1 Rthlr. pro 100 Stück, und für Mutterſchaafe und 
Jabrünge 1 Rthlr. 10 far. pro 100 Stück 1 
unterziehen, wong; ich bemerke, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen 
aa; zur Claſſiſtzirung annehmen kann. Auch theile ich, wenn es die Herren 
Schaaffächter Wünſchen, die Mutterheerden, nämlich wie gezüchtet werden fol, ein, 


und welche Sorte Böcke zu jeder Mutterheerde paſſend und brauchbar iſt. 
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Diejenigen Herren, welche auf dieſe meine Offerte reflectiren, und mir noch 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich höflichſt, mich in Zei⸗ 
ten, unter der untenbezeichneten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reiſe-Route 
darnach einrichten zu können. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß 
der vorzüglichſten Schäfereien in Weſtpreußen und Pommern, wie früher, auch zu 
Aufträgen auf jede Gattung von Schaafböcken und Mutterſchaafen und verſichere 
ſowohl bei deren Ankauf als Verkauf die reellſte und prompteſte Bedienung. Auf⸗ 
träge an mich übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr F. Schönemann. 

Berlin, den Aten Dezember 1843. C. Pauſch. Linienſtraße Nr. 160. 


22) Die Herren Actionaire der Strasburg-Graudenzer Chauſſeebau⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden hierdurch zur Einzahlang der zweiten Rate der Actienheiträge mit 
Fünf Thalern für eine jede gezeichnete Actie, aufgefordert. Dieſe Einzahlung 
iſt binnen vier Wochen und ſpäteſtens bis zum ten Februar 1841 zu leiſten. 
Wir machen darauf aufmerkſam: daß jeder Actionair, welcher dieſe ausgeſchriebene 
Theilzahlung bis zu dem gedachten Termin nicht gezahlt haben ſollte, nach §. 5. 
der Statuten in eine Conventionalſtrafe von einem Zehntel des Reſtes verfällt, von 
welcher das Comité Niemanden zu entbinden ermächtigt iſt. 

Die Einzahlungen ſind interimiſtiſch an die Kreis-Communal-Kaſſen Rendanten 
Herrn Rupre cht zu Graudenz oder Herrn Lieutenant Joſeph zu Strasburg zu 


leiſten. Graudenz, den 27ſten Dezember 1843. 
Das Comité der Strasburg-Graudenzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. 
Poſelger. 


23) Der auf den 7ten März 1844 zum Verkauf des den Mürgermeſſter Böhlke⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, sub Nro. 140. hieſelbſt belegenen Grundſtücks anberaum— 
ten Termin wird aufgehoben. 

Schloppe, den Sten Dezember 1813. a 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 

24) Zur Iften Klaſſe Soſter Lotterie, welche am Iten und 12ten Januar gezo— 
gen wird, ſind Looſe zu haben bei 5 Beſtvater. 

Marienwerder, den Zten Januar 1841. 5 5 
25) Ein tüchtiger vor allen Dingen nüchterner Bierbrauer, er kann ver- oder uns 
verheirathet ſein, welcher ſeine Qualifikation mit Atteſten bekräftigen kann, findet 
ſofort auf dem Gute Ryrsk ein annehmbares Unterkommen. Reſlektirende konnen 
ſich bei mir ſchriftlich oder auch perſönlich melden. 
5 Rynsk bei Culmſee, den 30ſten Dezember 1813. 
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Wer i cht ing g: 
26) Oeffentlicher Anzeiger pro 183 No. 50. Seite 385. iſt in der Bekannt⸗ 
machung No. 13. der Name des Mühlenbauers Carl Werth zu leſen. 
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